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ein wenig Koͤrn⸗Pulver , und ſtellet angefeuerte Schwer⸗

mer , Schlaͤg, geſchmelzten Zeug , Stern⸗Feuer , oder Feuer⸗
Buͤndelein darauf , machet eine Kappen daruͤber , ſo iſt ge⸗

ſchehen was man verlangt .

Das VI . Capitel .

Von den Schwermern .

Je kleinen Schwermer werden in 2 . loͤthigen oder noch
kleinern Raggeten⸗Stoͤcken gemacht , und iſt der Satz

hiezu ; 10 . Loth Mehl⸗Pulver .
1 . Loth Kohlen . Iſt das Mehl⸗Pulver

— ſchwach , ſo kan es ohne Zuſatz der Kohlen gebraucht
werden .

Fuͤllet die Huͤlſen mit dieſem Satz 2 . oder 3 . Mund
hoch , und machet aus dem übrigen einen Schlag , wie bey
den Raggeten geſchehen .

Das VII . Capitel .

Von den Stopinen / Liechtlein oder Brand⸗Zuͤnder/
und Feuerwerker⸗Fackeln .

Dawes⸗, oder Luder ſind ſo wohl bey den Ernſt⸗als
Luſt⸗Feuer⸗Werken ſehr nothwendig , indeme dar⸗

durch allerhand Feuer⸗Werk angefeuert wird ; und werden

alſo praͤpariert .
Nehmet reinen Flachs , oder Baumwollen , und machet

Dochten , wie zu den Unſchlitt⸗Gechtern oder zu den Lam⸗
hen gebraucht werden . Siedet ſelbige ein wenig in Salveter⸗

Waſſer, oder feuchtet ſie nach andern nur im friſchen Waſſer
an . Welzet und trucket ſie in Mehl⸗Puſver ; wornach ſie
auf Bretter an die Sonne gelegt , in dem Troͤcknen oft um⸗
dewendt , mit friſchem Mehl⸗Pulver , worunter ein wenig

Korn⸗Pulver vermiſcht worden , uͤberſaͤet und zum Gebrauch
fertig gemacht werden .

—
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Sollen die Stopinen aber ſehr geſchwind verbrennen /
ſo legen einige dieſelben in einen neuen verglaſuͤrten Topf ,
und ſchuͤtten 4 . Theil Wein⸗Eſſig , 2 . Theil Urin , 1. Theil
Brandtenwein , 1. Theil gelaͤuterten Salpeter , und r . Theil
Mehl⸗Pulver darauf ; Sie ruͤhren alles wohl durch einan⸗

dern , und laſſen es ob einem Kohl⸗Feuer kochen, bis alle

Feuchtigkeit verzehretiſt , und praͤparieren die Stopinen fer⸗
ner , wie zuvor angezeiget worden .

Anmerkung .

Wann man durch Hilf eines Pinſels ein Loͤſchpappier auf beyden
Seiten mit obigem Brey beſtreichet ,und es auf einer Schnur trocken
werden laͤſſet , ſo hat man Zuͤndpappier .

Liechtlein oder Brandzuͤnder .

Die Liechtlein werden nutzlich gebraucht , alles Feuer⸗
Werk geſchwind und ſicher zu entzuͤnden .

achet die Huͤlſen in Stoͤcken von 1. oder 2 . Lothen ,
welche 18 . bis 24 . Caliber lang

Der Wind⸗Stoͤſſel aber wird hierzu nur ein wenig
minder als Caliber dick , damit die Huͤlſe nur zweyfach , oder

auf das meiſte dreyfachgemachet werde .

Der Setz⸗Stoͤſſel wird auch nur ein wenig duͤnner als
der Wind⸗Stoͤſſel ; mit welchem letſtern die Huͤlſe mit

einem der folgenden Saͤtzen gefuͤllt wird .
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Will man aber lieber einen Satz haben , welchen we⸗

der Wind noch Regen ausloͤſchen ſoll , ſo kan man ſich des fol⸗

genden bedienen .
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Mehl⸗Pulver 24

A

4 8

Schwefe 7

Kohlen 25 Loth .
Terpentin 2
Unſchlitt 6²

Laſſet den Terpentin und Unſchlitt recht zerſchmelzen ,
und ruͤhret hernach die andern Materien darunter . Gieſſet
alles in die pappierenen Huͤlſen, und laſſet ſie trocken werden .

Feuer⸗Werker⸗Fackeln .

Die Feuer⸗Werker⸗Fackeln , die weder Wind noch Re⸗

gen auslöͤſchen kan , dienen ſonderheitlich bey Anzuͤndung der

Feuer⸗Werkern , damit man allezeit Feuer haben loͤnne.
Darzu wird genohmen ;

8 ) Schwefel .

Sobe
Kbe Salpeter .

4 Wachs.
14 ( Terpentin .

Thut dieſere Materien in ein ehrern Gefaͤſſe, und laſſet
ſie über gluͤenden Kohlen ſceen

5.

Hierein tauchet reine und wohlgeriebene Leinwat , bis
ſich die Materie darein gezogen .

Umwickelt darmit einen etlich Fuß langen Stab , und
berbindet alles mit reinem Eiſen⸗Drat .

Wann dieſere Fackel einmal angezuͤndet iſt , ſo kan ſie

— als daruͤber geworfenen Sand oder Aſchen erſtickt

Das VIII . Capitel .
Von den Feuer⸗Büuͤndeln und groſſen Leucht⸗

Kugeln .

R Feuer⸗
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